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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 3

Spvgg. Lemp 1949 : SG Quembach 
Freitag, 17.03.2023, 20:00 Uhr

Spvgg. Lemp 1949 und SG Quembach schenkten sich nichts

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. Nord 3 traf Spvgg. Lemp 1949 am vergangenen Freitag im 15.
Saisonspiel auf die SG Quembach. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
30:32 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Netsch / Barth, welches
durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte.

Los ging es mit den Doppeln. Ohne Satzgewinn für Neuhof / Schneider verlief die in Sätzen
deutliche Niederlage gegen Zörb / Niestroj. Beim 6:11, 11:3, 11:2, 15:13-Erfolg gegen Netsch / Barth
kamen Dern / Kloos nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch.
Nur einen Satz verloren Holler / Schubert bei ihrem Sieg gegen Ludwig / Emrich und holten somit
einen Punkt für ihre Mannschaft. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Mario Dern gegen
Marco Netsch. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Bernd Zörb wurden Mario Holler unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Völlig ungefährdet war indes der Sieg von Jochen
Neuhof gegen Frank Ludwig nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 9:11, 11:7, 11:1 in der im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher offen eingeschätzten Partie nicht verloren. Ein hartes
Stück Arbeit hatte Jürgen Schneider gegen Patrick Barth zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg
unter Dach und Fach war. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Patrick Kloos gelang
es derweil Ingolf Emrich zu bezwingen – das extrem enge und im Vorhinein bereits als ausgeglichen
erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Das war nichts für schwache Nerven. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Stefan Schubert beim 0:3 gegen Markus Niestroj. Hierbei
standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung endeten, auf des Messers
Schneide. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler Spvgg. Lemp 1949 und der SG
Quembach. Nicht ganz mithalten konnte Mario Dern, beim 1:3 gegen Bernd Zörb, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es
nicht richtig eng. 8:16 (Dern) bzw. 13:13 (Zörb) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Beim 0:3 gegen Marco Netsch
fand Mario Holler von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Jochen Neuhof
machte dagegen mit Patrick Barth beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher,
obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Durch
diesen Sieg liegt Neuhof nun bei einer Saison-Bilanz von 14:3, während Barth nach diesem Einzel
eine Statistik von 16:8 zu verbuchen hat. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 7:5. Den Sieg von Frank Ludwig konnte Jürgen Schneider im Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Beim Sieg in vier Sätzen konnte Patrick Kloos nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Nach
diesem Einzel steht Kloos somit bei 8 Siegen und 14 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die
Bilanz von Niestroj ein 2:6 ausweist. Hin und her schaukelte das Match zwischen Stefan Schubert
und Ingolf Emrich, bevor das 2:3 feststand. Nach diesem Einzel steht Schubert somit bei einem Sieg
und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Emrich ein 7:11 ausweist. Bevor
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die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnten Neuhof /
Schneider beim 2:3 gegen Netsch / Barth. Das Spiel verloren Neuhof / Schneider dennoch im 5.
Satz. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide Mannschaften leben.

Nach diesem Unentschieden Spvgg. Lemp 1949 geht es nun im nächsten Spiel am 31.03.2023
gegen den RSV 1929 Büblingshausen, während die SG Quembach am 24.03.2023 gegen den SC
1929 Waldgirmes antritt.

 Statistik:
 Spvgg. Lemp 1949

Doppel: Neuhof / Schneider 0:2, Dern / Kloos 1:0, Holler / Schubert 1:0 
Einzel: M. Dern 1:1, M. Holler 0:2, J. Neuhof 2:0, J. Schneider 1:1, P. Kloos 2:0, S. Schubert 0:2 

 SG Quembach
Doppel: Netsch / Barth 1:1, Zörb / Niestroj 1:0, Ludwig / Emrich 0:1 
Einzel: B. Zörb 2:0, M. Netsch 1:1, P. Barth 0:2, F. Ludwig 1:1, M. Niestroj 1:1, I. Emrich 1:1


